
An den Klippen

Tanzwut

Es fraß dich auf die kalte See,
jetzt bist du frei und weiß wie Schnee,
sie nahm dich mit in ihren Schoß,
sie hält dich fest und lässt dich nie mehr los.

Hör wie die Brandung brüllt und schreit,
es kreischt die Fiedel meine Einsamkeit
und speit das salzige Meer mir ins Gesicht,
es schäumt und faucht die weiße Gischt.

Dort wo das Meer die Klippen küsst,
da warte ich auf dich,
dort wo die weißen Wolken ziehen,
will ich dir gegenüber stehen.

Ich reiß mein Herz für dich entzwei
Und dunkle Träume ziehen vorbei,
die schwarzen Vögel über mir,
 sind wie ein letzter Gruß von dir.

Dort wo das Meer die Klippen küsst,
da warte ich auf dich,
dort wo die weißen Wolken ziehen,
will ich dir gegenüber stehen.

Dort wo das Meer die Klippen küsst,
da warte ich auf dich,
dort wo die weißen Wolken ziehen,
will ich dir gegenüber stehen.

Tištěno z www.txp.cz Sponzor: www.srovnavac.cz - šetříme na pojištění!

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

